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Die Vertretung des Handels und 
der Industrie im Hertenhauſe und 
Staatsrathe. 


Die Berufung des Geheimen Kommerzien⸗ 
raths Schlutow iu das Herrenhaus hat in den 
letzten Tagen wieder mehrfach Veranlaſſung 
gegeben, auf die der Zahl nach geringfügige 
Vertretung der Kaufleute und Induſtriellen im 
Herreuhauſe hinzuwetſen, wobei ja anerkannt 
wird, daß gerade das Jahr 1897 in dieſer Hin⸗ 
ſicht eine Vepbeſſerung gebracht hat. Immerhin 
iſt aber die Zahl der Kaufleute und Induftriellen, 
wenn wir von denjenigen abſehen, die als 
Großgrundbeſitzer dem Herrenhauſe angehören, 
aber nebenbei Juduſtrieller ſind, noch immer 
ſehr gering. Es ſind nämlich nur fünf Mit⸗ 
glieder vorhanden, die als Kaufleute oder 
Induſtrielle im Hauptberufe thätig ſind oder 
geweſen ſind, nämlich die Herren von Meviſſen 
aus Köln, ein um die Förderung des Handels 
und der Induſtrie in der Rheinprovinz ſehr 
verdienter Herr, der ſchon dem Frankfurter 
Parlamente angehörte, ſpäter von der Stadt 
Köln zum Beigeordneten gewählt und als Vers 
treter ius Herreuhaus entſandt wurde, vor 
einigen Jahren ſein Amt niederlegte und dann 
aus königlichem Vertrauen von Neuem zum 
Mitgliede berufen wurde, ſeines hohen Alters 
wegen aber an den Arbeiten nicht mehr Theil 
nehmen kann, dann Freiherr von Stumm und 
neuerdings die Geheimen Kommerzienräthe 
Krupp, Frentzel und Schlutow. In früheren 
Jahren pflegten die Städte wohl unbejoldete 
Stadträthe, die meiſtens dem Handelsſtande 
augebörten, in das Herrenhaus, zu entſenden, 
namentlich in der Rheinprovinz deren Bürger⸗ 
meiſter, weil dort keine Magiſtratsverfaſſung 
eriftirt, wohl für unabkömmlich gehalten 
werden, aber auch Städte der öſtlichen Pro⸗ 
vinzen. Wir erinnern nur an die lang⸗ 
jährigen Vertreter Stettins und Branden- 
burgs, Kommerzienrath Theune und Stadtrath 
Hausmann, Mitglied der Direktion der Berlin⸗ 
Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahn. Jetzt aber 
entſenden die Städte fait ausſchließlich ihre 
erften Bürgermeiſter in das Herrenhaus. Aus 
den Mitgliederliſten des Herrenhauſes erſieht 
man, daß früher überhaupt nur 3 Kaufleute be⸗ 
rufen worden ſind, und zwar ſeit 1854 Ludolf 
Camphauſen, der 1848 kurze Zeit Miniſter⸗ 
Präſident und ſpäter Führer der liberalen Partei 
in der erſten Kammer war, ſo lange dieſe noch 
durch Wahlen gebildet wurde, Freiherr v. Dier⸗ 
gardt aus Vierſen, der 1861, und Freiherr Karl 
von Rothſchild aus Frankfurt, der 1867 berufen 
wurde. Als vierten darf man noch Herrn von 
Rath⸗Lauersfort aufführen, der zwar Gutsbe⸗ 
ſitzer, von Hauſe aber Kaufmann und ſtets an 
kaufmänniſchen und induſtriellen Unternehmungen 
betheiligt war. ER 

Im Staatsrathe ift der Handelsftand etwas 
beſſer vertreten. Ihm gehören jetzt au außer den 
vorſtehend ſchon genannten Herren v. Meviſſen, 
von Stumm und Krupp die Geheimen Kom⸗ 
merzienräthe Baare in Bochum und Dr. 
Websky in Breslau, der Geheime Bergrath 
Leuſchuer, General⸗Direktor der Mansfelder 
Gewerkſchaft, und der Geheime Finanzrath 
Jencke, der Vorsitzende des Direktoriums der 
Kruppſchen Werke und Präſident der Handelskammer 
in Eſſen. Im Staatsrathe überwiegt weitaus 
das Beamtenthum, während im Herrenhauſe 
etwa drei Viertel der Mitglieder Großgrund⸗ 
beſitzer ſind. 


Laßt genug fein des grauſigen Spiels! — 
ſo muß man den Kämpfern um Kreta zurufen, 
denn unnützes Blutvergießen bedeutet unter den 
obwaltenden Umſtänden die Fortſetzung des 
Krieges und eine Vermittelung feitens der 
Mächte ſcheint bevorzuſtehen. Der römiſche 
„Opinione“ erfährt, daß ſämtliche Großmächte über 
die endgültige Form der Vermittelung zwiſchen 
der Türkei und Griechenland verhandeln. Das 
offiziöfe Blatt fügt hinzu, die griechiſchen Hoff⸗ 
nungen brächen allerſeits zuſammen. Die Mi⸗ 
niſter in Athen führten bezüglich der Vermitte⸗ 
lung der Mächte zwar noch eine verwegene 
Sprache, indem ſie den Trotz der Verzweiflung 
zeigten. Die griechiſche Regierung dürfte aber 
nicht die Verantwortung für die Vernichtung der 
Nation auf ſich nehmen; die Mächte könnten 
dieſes auch nicht mitauſehen. Der orientalische 
Zuſammenſtoß ſcheint demnach in einen neuen 
Abſchnitt 1 N Bei Pharſalos iſt der 
italieniſche Offizier Angelini gefallen. Ein 
ſozialiſtiſcher Freiſchärler ſchreibt an das hieſige 
Sozialiſtenblatt „Avanti“, daß eine preußische 
Ulanenuniform (?) auf dem Schlachtfelde bei 
Pharſalos gefunden ſei. 

Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe bes 
gründete Franz Koſſuth eine Interpellation an 
den Mintſterpräſidenten folgenden Inhalts: Dem 
Vernehmen nach haben die Vertreter der Groß⸗ 
mächte am 7. Mai der griechiſchen Regierung 
eine Note überreicht, in welcher ſie Einſiellung 
der Zeindſeligteiten und Abſchluß eines Waffen⸗ 
ſtillſtandes empfehlen; angeblich werden die Ver⸗ 
treter der Großmächte eine Note deſſelben In⸗ 
haltes in Konſtantimopel überreichen. Der Inter⸗ 
pellant fragt den Miniſterpräſidenten, ob dieſe 
Nachricht der Wahrheit entspricht; wenn nicht, 
ob Oeſterreich⸗Ungarn die Abſicht hat, nach 
dieſer Richtung hin die Initiative zu ergreifen, 
damit eine Fortſetzung des nutzloſen Blut- 
vergießens, wenn möglich, verhindert werde. 


Nachricht des Blattes „Ikdam“ vom 7. d. Mts. 
aus Gerli meldet: In Folge des geſtrigen 
Sieges der 5. Diviſion vor den Thoren von 
Veleſtino wurden von Seiten der griechiſchen 
Truppen bei Karadaghi mit großen Kräften und 
der äußerſten Energie von allen Seiten Gegen⸗ 
angriffe g macht, fie konnten jedoch den türkiſchen 
Truppen nicht Stand halten und flohen mit 
großen Verluſten. — Einer amtlichen Mit⸗ 
theilung zufolge hat Edhem Paſcha heute früh 
6 Uhr aus Veleſtino eine Meldung hierher ge⸗ 
ſandt, in der es heißt, der engliſche und 
franzöſiſche Konſul ſeien im Namen des Konſular⸗ 
korps mit Marinemannſchaften, die ihnen mit 
Fahnen voranmarſchirten, nach Beleſtino ge⸗ 
kommen. Sie hätten erklärt, daß Volo geräumt 
ſei und daß die Griechen die Sträflinge freie 
gelaſſen hätten. Um zu verhindern, daß dieſe 
in der Stadt plünderten, hätten die Kouſuln als 
vorläufige Maßnahme Marineſoldaten landen 
laſſen. Sie bäten darum, die Konſulate und die 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


er geendet hatte, waren einige Liebediener 
taktlos genug, wie im Theater Beifall zu 
klatſchen.“ 

Am Schluſſe der Trauerfeier in der Notre⸗ 
Dame⸗Kirche empfing Präſident Faure den 
ruſſiſchen Botſchafter Baron Mohrenheim, der im 
Namen des Kaiſers und der Kaiſerin von Ruß⸗ 
land ausſprach, wie vollen Antheil die Majeſtäten 
an der Trauer Frankreichs nähmen. Der Bot⸗ 
ſchafter ſprach ſich ferner im Auftrage des 
ruſſiſchen Kaiſerpaares rühmend über die zahle 
reichen Beweiſe von Aufopferung bei dem 
Brande aus. Der Präſident bat den Bot⸗ 
ſchafter, den ruſſiſchen Majeftäten feinen Dank 
‚au übermitteln für den Ausdruck des Beileids 
und für den Sympathiebeweis, der darin liege, 


daß ſich Kaiſer Nikolaus bei der Leichenfeier G 


durch den Herzog von Leuchtenberg vertreten 
ließ. Der Fürſt und die Fürſtin Radziwill be⸗ 
gaben 5. am Nachmittag nach dem Eihſee, wo 
der Fürſt von dem Prüſſdenten Faure, die 


Niederlaſſungen der Ausländer durch türkiſche Fürſtin von Madame Faure empfangen wurden. 


Truppen zu ſchützen. Er, Edhem, habe ihnen 


zuſtimmend geantwortet. In der Drahtung heißt gleitun 
es ſodann weiter, der Oberſt im Generalſtabe, von 


Enver Paſcha, marſchire mit zehn Bataillonen 
auf Volo. Er habe Befehl erhalten, mit ſechs 
Bataillonen die die Stadt beherrſchenden Höhen 
zu beſetzen, mit vier Bataillonen in Volo ſelbſt 
einzurücken und Unordnungen zu verhindern, 
Die Griechen haben, wie das „Bür. Reuter“ 
meldet, Volo verlaſſen. Kriegsſchiffe Englands, 
Rußlands, Frankreichs und Oeſterreich⸗Ungarus 
landeten Mannſchaften, 


um die von Truppen Brandunglück erfahren. 
entblößte Stadt zu ſchützen. Die Konſuln ſind Nation und den 
hier eingetroffen, um mit Edhem Paſcha zu ver⸗ ſicherung aufrichtigſten 


— Freitag Nachmittag halte der Fürſt in Be⸗ 

des Grafen zu Münſter dem Herzog 
lengon einen Beileidsbeſuch abgeſtattet. 
Kaiſer Nikolaus war bei der Leichenfeier in der 
Notre⸗Dame⸗ſeirche durch den Herzog vou 
Leuchtenberg vertreten. 

In Madrid wurde eine Leichenfeler für die 
Opfer des Pariſer Brandunglücks abgehalten. — 
Präſident Krüger richtete an den Präſidenten 
Faure ein Telegramm, in dem es heißt, er habe 
mit tiefem Schmerze die Nachricht von dem 
Er bitte die franzöſiſche 
räſidenten Faure, die Ver⸗ 
Mitgefühls entgegen⸗ 


handeln. Türkiſche Truppen rücken in die Stadt zunehmen. Präſident Faure erwiderte, er danke 
ein, ſie in Beſitz zu nehmen. Die Griechen ſind herzlich für die Ausdrücke der Sympathie. 


nach Almyro geflohen, um ſich mit der Armee in 


Domokos zu vereinigen. 


Paris, 9. Mal. Die Blätter faſt aller 
Parteien und Schattirungen rügen ſcharf dle 


Weiter find uns folgende Telegramme zuges geſtrige Rede des Paters Ollivier bei der 


gangen: 


| rauerfeier in der Notre⸗Dame⸗Kirche. Ollivier 


Wien, 9. Mai. Nach hier aus Athen ein- hatte den Augenblick für geeignet erachtet, um 


getroffenen Nachrichten zeigt ſich in Griechenland 
noch wenig Neigung zum Abſchluſſe des Friedens. 
Man ſchiebt Deutſchland die Schuld dafür zu, 
daß die Mächte Griechenland ſcheinbar härtere 
Bedingungen für einen eventuellen Friedensſchluß 


vorſchreiben. 5 
London, 9. Mai. 


ſchen Kriegsſchauplatze, daß Pharſala bei einigem 


Muthe ſeitens der Griechen abſolut uneinnehmbar 
Die Unfähigkeit des griechiſchen 
höheren Offiziere über⸗ 


geweſen wäre. 
Generalſtabes und der 
ſteige alle Begriffe. > 
„Daily News“ greift Deutſchland in jehr 
heftiger und unqualifizirbarer Weiſe wegen ſeiner 
angeblich griechenfeindlichen Haltung an. 
Konſtantinopel, 9. Mai. Offiziell wird 
die Beſetzung Volos durch die Türken beſtätigt. 
Edhem Paſcha wurde zum Marſchall der geſam⸗ 


Sa zum Oberkommandanten der 
Epirus operirenden türkiſchen Armee ernannt. 

Die Botſchafter der Großmächte verſtändig⸗ 
ten, wie verlautet, die Pforte, daß die Groß⸗ 
mächte auf Anrufen Griechenlands Verhandlun⸗ 
gen wegen Friedensſchluſſes einzuleiten wünſchen. 

Athen, 9. Mai. In Folge des Einſpruches 


im 


der Konſuln wurde ſeitens der Griechen die Ver⸗ 
theidigung Volos aufgegeben und die Stadt ge⸗ 


räumt. Nachdem die Stadt vollſtändig verlaſſen 
war, wurde fie von türkiſchen Truppen beſetzt. 
Geſtern begann die effektive Blokade der von 


den Türken beſetzten Küſten durch die griechiſche 


Flotte. 
Zwiſchen dem Könige und den Geſandten 


der Mächte findet ein lebhafter Verkehr ftatt, bei 


welchem es ſich, wie es ſcheint, um die Mediation 
handelt. ; 

Wie beſtimmt verlautet, vermittelten die 
Vertreter der Mächte einen vierzehntägigen Waffen⸗ 
ſtillſtand. — Oberſt Vaſſos 5 hier eingetroffen. 


EEE eee 
Zum Yrandunglück in Paris. 


Wir haben bereits über die am Sonnabend 
ſtattgehabte Leichenfeier in Notre⸗ 
Dame durch ein Telegramm berichtet. Den 
nunmehr vorliegenden ausführlichen Nachrichten 
entnehmen wir noch Folgendes: Die Anfahrt 
des Präſidenten Faure erfolgte um 12 Uhr 
Mittags; Küraſſiere eskortirten den Wagen des 
Staatschefs; die Truppen präſentirten, die große 
Glocke der Metropolitaukirche begann zu läuten, 
und die Geiſtlichkeit geleitete den Präſidenten 
nach der Eſtrade. Der ungeheure Raum der 
Kathedrale war von Theilnehmenden zum 
Erdrücken voll. Nach der von dem Doyen des 
Metropolitankapitles Migr. Delegcaille zelebrirten 
Todtenmeſſe hielt P. Olliver eine Auſprache, der 
er den Text zu Grunde legte: „Selig find, die 
da wohlthun.“ Es war dies eine echte Teudenz⸗ 
predigt, deren Schluß, nach einer Korreſpondeuz 
der „Voſſ. 31g.“, folgenden Wortlaut hatte: 
„Während niederträchtige Hetzereien daran arbeiten, 
einen Abgrund zwiſchen niedrig und hoch, 
zwiſchen reich und arm zu graben, warfen die 
holden und reinen Seelen mit vollen Händen die 
Hülfsmittel und klugen Erfindungen der chriſt⸗ 
lichen Brüderlichkeit in den Graben. Sie be 
zahlten mit dem nämlichen Lächeln das Gold des 
Finanzmannes und das Scherflein des Hand⸗ 
werkers, die ſich in ihrem Klingelbeutel zum Vor⸗ 
theil aller ihrer frommen Werke vereinigten, ſie 
wußten, mit welcher lauernden Verachtung, mit 
welchen übelwollenden Unterſtellungen mau. feit 
lange bei uns gewohnt iſt, ihren Eifer zu be⸗ 
lohnen. Aber ſie waren von zu guter Geburt 
und zu großherzig, um ſich dabei aufzuhalten. 


Auch die neueſten Nachrichten bringen nur Wozu ſich um Schmäher kümmern, wenn man 


für die Griechen ungünſtiges. Eine Drahtung 
des Blattes „Sabah“ vom 7. d. Mts. meldet, 
nachdem die Diviſionen Hamdi und Meuduh 
nach hartnäckigem Kampfe die Pharſalos ber 
herrſchenden Plätze beſetzt hatten, nahm am 
nächſten Tag die Brigade Haſſan der Divifion 
Hamdi Pharſalos ein. Die ganze Bagage des 
Kronprinzen Konſtantin, ſechs Gebirgsgeſchütze 
und viel Kriegsmaterial wurden erbeutet. Ferner 
wird die Einnahme aller Befeſtigungen bei 
Pilaf⸗Tepe und die panikartige Flucht der 
griechiſchen Truppen gemeldet. Bon Veleſtino 
flüchteten die griechiſchen Truppen theils nach 
Hermios, theils nach Kanali. 1500 
flüchteten von Kapurna, 250 Mann von Keraſia 
nach Volo, 100 Einwohner in Jenidſche legten 
die Waffen nieder und unterwarfen ſich. — Eine 


für Gott und Vaterland arbeitet!“ 
Kircheufeler begab ſich die amtliche Geſellſchaft 
auf den Platz hinaus, wo Minſſter arthou 
neben dem Schaugerüſt mit den Kränzen eine 
kurze Rede vorlas, in der wieder viel von dem 
Felde der Ehre, auf dem die Opfer gefallen 
ſeien, und von deren Heldenthum geſprochen 
wurde. Barthou gedachte dann der Retter und 
erſchöpfte ſich in wortreichen Beglückwünſchungen 
an die Soldaten, welche die Leichen ausgruben, 
die Schutzleute, welche die Straße abſperrten, 
die Feuerwehr, die die Nachbarhäuſer ſchützte 
u. ſ. w. Er war jo gütig, auch die Nichts 


Nach der 


dem Volke nicht ganz zu vergeſſen, von denen 
bekannt iſt, daß ſie hunderte von Menſchenleben 
unter Einſetzung des eigenen gerettet haben. Als 


Faſt alle Korreſponden⸗ 
ten hieſiger Blätter melden vom türkiſch⸗griechi⸗ 


ten . an der griechiſchen Grenze, 
n 


vor der verſammelten Diplomatie und in Ans 
weſenheit des Präſidenten und der übrigen 
Würdenträger Frankreichs der Republik den 
Text zu leſen. Er ſtellte die Kataſtrophe als 
eine gerechte Züchtigung dar, wie vor 27 Jahcen 
der Krieg eine gerechte Züchtigung geweſen ſei. 
Frankreich, welches darauf verzichtet habe, an 
der Spitze der chriſtlichen e zu vide 
ſchiren, habe eine ſolche Strafe verdient. Die 
Opfer der Kataſtrophe ſeien Bußopfer ꝛc. Dieſe 
pfäffiſche Auslegung des Unglücksfalls, welche 
zum mindeſten eine bodenloſe Tuaktloſigkeit 
iſt, erregt allgemeinen Unwillen. Sogar der 
fromme katholiſche Corneln im „Gaulois“ weiſt 
ſie in ſcharfen Worten zurück. 


Derſelbe Herr Cornely ſagt im „Matiu“, 0 


der Kaiſer von Deutſchland habe ſich wie ge⸗ 
wöhnlich durch die Kourtoiſie feiner Beileids⸗ 
kundgebungen ausgezeichnet. Er habe ſich nicht 
begnügt, ein Telegramm durch ſeinen Miniſter 
ſenden zu laſſen, ſondern habe ſelbſt die Feder 
ergriffen. — Dies iſt eine Anſpielung auf den 
Zaren, der nur durch den Miniſter des Aeußeren, 
Murawiew, kondoliren ließ. : 
Paris, 9. Mal. Der Fürſt und die 
Fürſtin Radziwill werden den Kaiſer Withelm 
und die Kaiſerin Auguſte Viktoria bei der Be⸗ 
erdigung der Herzogin von Alencon in Dreug 
vertreten, welche dem Vernehmen nach dort an 
demſelben Tage ſtattfinden wird, wie diejenige 
des Herzogs von Aumale in Palermo. 
Ein Redakteur des „Soir“ ſuchte 
Fürſten Radziwill auf. Der Fürſt, welcher vor⸗ 
trefflich franzöſiſch ſprach, erklärte dem Redakteur, 


den 


W 


Montag, 10. Mai 1897. 
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Gefolge mittels Sonderzuges nach Urpille abs konnte. 7 Das Geſamtergebniß des Bazars iſt noch 


gereiſt. Zu den 
und 2. September in 
werden, der „A. Z.“ 
dem Kronprinzen, die 


ürnberg und Würzburg 


Heſſen am 31. Auguſt in Würzburg eintreffen 
und in der Reſidenz Wohnung nehmen. — Der 
Landesausſchuß zu Wiesbaden beantragte beim 
Kommunallandtag eiaen Kredit in Höhe von 
25 000 Mark zur Veranſtaltung eines Stände⸗ 
feſtes, das bei den Manövern dieſes Herbſtes 
im Bereiche des Bezirksverbandes dem Kaiſer 
anzubieten ſei. Der Kommunallandtag hat die 
erforderlichen Schritte eingeleitet. Das Feſt ſoll 
im großen Kurſaal ſtattfinden zu vierhundert 
äſten. Die am Manöver theilnehmenden Fürſt⸗ 
lichkeiten wird der Kaiſer vom Hauptquartier in 
Homburg mitbringen. — Die Kautionen der 
preußiſchen Staatsbeamten belaufen ſich ins⸗ 
geſamt nach einer Mittheilung an die Rechnungs⸗ 
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes auf 43 783 739 
Mark, wovon 19 308 800 Mark auf die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung entfallen. — Der Bürgeraus⸗ 
ſchuß zu Karlsruhe i. B. nahm die Vorlage betr. 
den Rheinhafen an. Die Stadt trägt eine 
Million, der Staat zwei Millionen bei. — Der 
verſtorbene Generalkonſul Eugen Kulenkamp 
hat 300 000 Mark für den Kunſtverein, 300 000 
Mark zur Erbauung von Wohnhäuſern für un⸗ 
bemittelte 
100 000 Mark für ſonſtige gemeinnützige Zwecke 
dem Staate vermacht. ; 


FFP 
Deutſchland. 

Berlin, 9. Mai. Wie dem „L.⸗A.“ aus 
Straßburg i. E. telegraphirt wird, begiebt ſich 
heute, einer Einladung des Kaiſers folgend, der 
kaiſerliche Statthalter Fürſt Hohenlohe⸗Langen⸗ 
burg mit Gemahlin nach Schloß Urville, um 
an der kalſerlichen Tafel theilzunehmen. 

— Das Befinden der beiden älteſten Söhne 
des Kaiſerpaares hat fi ſoweit gebeſſert, daß 
dieſelben geſtern auf einige Stunden das Bett 
verlaſſen konnten. 

— In eingeweihten Kreiſen wird der Ver⸗ 
ſuch, aus der Novelle zur Strafprozeßordnung 
und zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz noch für dieſe 
Tagung gewiſſe Theile herauszugreifen und 
legislatariſch zu verwerthen, als mißlungen be⸗ 
trachtet. Vor Allem ſollen die Handwerkervor⸗ 
lage, der Ergänzungsetat und der zweite Nach⸗ 
tragsetat durchberathen werden. 

— Die Beſatzung des Kreuzers „König 
Wilhelm“ hat ſtrengen Befehl erhalten, über den 
Inhalt der Depeſche des Kaiſers an den Prinzen 
eiurich keine weiteren Mittheilungen zu machen. 

— Bekauntlich hatte der verſtorbene Staats⸗ 
ſekretär von Stephan die Abſicht, persönlich als 
Vertreter der deutſchen Reichs⸗Poſtverwaltung 
an dem Weltpoſt⸗Kongrez in Waſhington theil⸗ 
zunehmen. Er hatte ſich bereits dazu augemel⸗ 
det. Sein Hiunſcheiden hat die Verwirklichung 


dieſer Abſicht vereitelt. Um das Andenken an 


den Gründer des Weltpoſtvereins zu ehren, hat 
die Poſtoerwaltung der Vereinigten Staaten be⸗ 
ſchloſſen, den für den Staatsſektetär v. Stephan 
beſtimmt geweſenen Arbeitsplatz im Kongreßſaal 
mit Trauerflor zu ſchmücken und während der 
Dauer der Verhandlungen unbeſetzt zu laſſen. 


Oeſterreich⸗Ungaru. 
Wien, 8. Mai. Das „Militär⸗Verordnungs⸗ 
Blatt“ veröffentlicht die Ernennung des Groß⸗ 


daß das Berliner Publikum durch die Nachricht fürſten Nikolai Nitolajewitſch von Rußland zum 


l 


weſen ſei. Der Kaiſer ſei auf die erſte Nach⸗ 
richt ſofort nach Berlin gekommen und habe ſich 
auf die franzöſiſche Botſchaft begeben. 

Darauf miſchte ſich die Fürſtin Radziwill ins 
Geſpräch und ſagte: „Nachdem der Kalſer die 
Botſchaft verlaſſen, kam er zu mit, um ſich zu 
erkundigen, ob ich ſchlechte Nachrichten von meiner 
Familie habe. Denn ich bin geborene Franzöſin. 
Der Kaiſer iſt eine hochherzige Natur. Man 
macht ſich eine falſche Meinung über ihn. Er hat 
keinen feindlichen Gedanken gegen Frankreich.“ 
| Darauf ſpricht wieder der Fürft. Er er 
zählt, wie ihm der Kaiſer die Miſſion ertheilt 
habe, ihn bei dieſer Trauerfeier‘ zu vertreten. 
Der Fürſt ſagte auch einige Worte über den 
griechiſch⸗türkiſchen Krieg. ? 

Der Redakteur: „Und Elſaß⸗Lothringen?“ 

Der Fürſt: „Man darf wünſchen, daß die 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
ſich immer aufrichtiger und freuudſchaftlicher ges 
ſtalten werden; beide Länder haben ſo viele 
gemeinſame Jutereſſen.“ 

Der Fürſt ſagte noch, daß ſeine Unterredung 
mit dem Miniſter des Auswärtigen, Hanotaux, 
ſich nur auf die Kataſtrophe bezogen habe. 

Paris, 9. Maj. Am Sonnabend erlag 
Frau von Seſſeval ihren Brandwunden, was die 
Zahl der Opfer auf 125 bringt. Sie war mit 
ihren Töchtern von 11 und 15 Jahren im Bazar. 
Alle drei gelangten in den freien Raum hinter 
den Bretterzaun. Die Mutter ſiel, die beiden 
Mädchen konnten ſie nicht aufheben und flehten 
die Menge vor der Luke des Palaishotels um 
Hülfe an; man ſprang ihnen bei, hob Frau von 
Seſſeval auf und ſchob ſie durchs Fenſter. Sie 
ſchien nicht zu ſehr verletzt und fuhr mit ihren 
Töchtern heim, dann aber ſtellte man feſt, daß 
ihr ganzer Rücken furchtbar verbrannt war und 
nach dreitägigem Schmerzeuslager ſtarb ſie. 
Das Amtsblatt veröffentlicht eine lange 
Liſte von Auszeichnungen und Belohnungen, 
welche an Perſonen, die ſich bei dem Rettungs⸗ 
= verdient gemacht haben, verliehen worden 
nd, 


Die vom „Figaro“ veranſtaltete Sammlung 

von Geldern zum Bau einer Kapelle an der 
Grandunglücks stelle hat bereits eine die Höhe von 
551000 Franks erreicht. „Rappel“ eröffnete 
ebenfalls eine Subſkription, deren Ertrag den⸗ 
jenigen Leuten zu Gute kommen ſoll, welche bei 
dem Rettungswerk verwundet wurden und nun 
arbeitsunfähig ſind. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer und die Kaiferin find Sonn⸗ 


Mann beamten, die namenloſen Arbeiter und Leute aus abend Nachmittag 5½ Uhr von Potsdam in Be⸗ 


gleitung der 


Prinzen Adalbert, Auguſt und Oskar, 
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, der Prinzeſſin 
Feodora von Schleswig⸗Holſtein und dem gauzen 


von der Pariſer Kataſtrophe äußerſt bewegt ges Oberſtinhaber des 12. Dragoner⸗Regiments. 


Italien. 

Rom, 9. Mai. Auf beſonderen Befehl des 
Königs ſollen dem Herzog von Aumale bei ſeinem 
am Dienſtag ſtattfindenden Leichenbegängniß die⸗ 
jenigen militäriſchen Ehren erwieſen werden, wie 
ſie einem Souverän aus fürſtlichem Hauſe ge⸗ 
bühren. Der Herzog von Aoſta wird ſich nach 
Palermo begeben. - 

Der Graf d'Eu erhielt vom Papſte ein herz⸗ 
liches Kondolenztelegramm. 


England. 


London, 6. Mai. Die Achtſtunden⸗Bill 
für Bergleute wurde geſtern im Parlament mit 
227 gegen 186 Stimmen abgelehnt. Die Ab⸗ 
ft mmung erfolgte nicht ganz nach Parteien. Die 
Mehrzahl der Gegner der Vorlage waren aller⸗ 
dings Konſervative und liberale Unioniſten. Zu 
denjenigen Unioniften, welche für die Bill ſtimm⸗ 
ten, gehörten u. A. Lord Stanley und der 
Marquis von Lorne. Dagegen ſtimmten von 
den Liberalen John Morley und die Arbeiter⸗ 
abgeordneten Fenwick und Wilſon. 1892 wurde 
die Vorlage mit 172 gegen 162 Stimmen ab⸗ 
gelehnt, 1893 mit 279 gegen 201 und 1894 mit 
281 gegen 194 Stimmen. Die Arbeiter ſelbſt 
ſind nicht einig über die Bill. In Lancaſhire 
und Norkſhire find die Bergleute für fie, in 
Durham und Northumberland dagegen. Süd⸗ 
Wales iſt getheilt. Die Regierung nimmt 
übrigens als ſolche der Vorlage gegenüber keine 
beſtimmte Haltung ein. 


Arbeiterbewegung. 


Brandenburg a. H., 8. Mal. Der 
Manrerausftand, der am 1. April begonnen 
hatte, iſt geſtern auf Grund vom Stadtbaurath 
gemachter und von beiden Seiten angenommen er 
Vorſchläge . 

Oſtrau, 9. Mai. In dem Ignazſchachte 
bei Ellgotts ift ein partieller Streik ausgebrochen; 


600 Hauer und Schlepper ſind in den Ausſtand 


eingetreten. 

Trieſt, 8. Mai. Die Mehrzahl der Werft: 
arbeiter in San Remo hat die Arbeit nach 
achtzehntägigem Ausſtande wieder aufgenommen. 
Die N hat hierauf eine einſtündige 
Minderung der Arbeitszeit bewilligt. 


EL e eee eee eee 
Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 10. Mal. Die drei anläßlich 
des Wohlthätigkeits⸗Bazars im 
Stadttheater veranſtalteten Aufführungen haben 
eine Bruttoeinnahme von 4000 Mark erbracht, 
davon gehen rund 2000 Mark für Unkoſten ab, 
ſodaß ungefähr die Hälfte der zuerſt genannten 
Summe dem Bazarfonds überwieſen werden 


Einwohner Bremens und außerdem] T 


oßßen Paraden am 1. nicht feſtgeſtellt. 


— Im Beiſein einer Anzahl Vertreter von 


ufolge, die Kaiſerin mit befreundeten Geſangvereinen beging am Sonn⸗ 
önige von Sachſen und abend der „Stettiner Sängerbund“ im 
Wiirtemberg, die Großherzoge von Baden und Saale des 


„Reichsgartens“ die Feier ſeines 
25 jährigen Stiftungsfeſtes. Nach einem ein⸗ 
leitenden Geſange ſprach ein Mitglied einen ſtim⸗ 
mungsvollen Prolog, die Feſtrede hatte Herr Re⸗ 
dakteur Köhler übernommen und ſprach derſelbe 
über das Volkslied und den Männergeſang im 
Allgemeinen, unter beſonderem Rückblick auf die 
Eutwickelung des Vereins. Im Weiteren brachte 
der Abend eine Reihe von Chorliedern, welche 
von den Sängern auf das beſte zu Gehör ge⸗ 
bracht wurden. Mit dem Verein konnte auch 
Herr Klempnermeiſter H. Scharping die Feier 
ſeines 25 jährigen Jubiläums als Mitglied des 
Vereins begehen und wurde ihm aus dieſem An⸗ 
laß ein geschmackvoll ausgeführtes Diplom als 
Ehrenmitglied überreicht. Nach einem gemein⸗ 
ſamen Feſtmahl hielt ein Ball die Theilnehmer 
noch lange vereint. 

L Das erſte diesjährige Wett⸗ 
fahren des hieſigen Vereins für Radwettfahren 
findet Sonntag, den 23. d. M., auf der Bahn bei 
Weſtend ſtatt. 

— Der General⸗Sekretair der Pommer⸗ 
ſchen ökonomiſchen Geſellſchaft, 
Profeſſor Dr. Troſchke in Köslin, hat ſich zur 
heilnahme an der Studienreiſe der 
ländwirtyſchaftlichen Geſellſchaft auf einige Wochen 
nach Ungarn begeben. } 

* Zu der Neuftadt wurde geftern Nachmittag 
der zehnjährige Schulknabe Fritz Heeſe von einem 
Hunde ins Bein gebiſſen und brachte man ihn 
zur Sanitätswache, wo ihm ein Verband ange⸗ 
legt wurde. 

* Mit der Bitte um Veröffentlichung geht 
uns folgende Notiz zu: Am 23. Mai ſoll hier 
eine „Settegaſtloge“ unter dem Namen 
„Schiffmann zum Steuer der Wahrheit“ inſtallirt 
werden. Da die Settegaſtlogen keine anerkannten 
Freimaurerlogen ſind, ſo haben ihre Mitglieder 


keinen Zutritt zu den Arbeiten der, drei preußi⸗ 
ſchen Großlogen, fie, ſtehen alſo vollſtändig 


iſolirt da. 
* In der Oder wurde geſtern früh am 
Sellhausbollwerk die Leiche des ſeit etwa acht 


Tagen vermißten Maurers Wilhelm Schauer 
aufgefunden und in die Leichenhalle des ſtäd⸗ 
tiſchen Krankenhauſes überführt, man vermuthet, 
daß ein Uuglücks fall vorliegt. 

* Auf dem an der Einfahrt zum neuen 
Freihafen liegenden Dampfbagger ſpielten geſtern 
Nachmittag mehrere Kinder, wobei ein ſechs⸗ 
jäpriger Knabe in das Waſſer ſtürzte und er⸗ 
trank. 
Stunden nach dem Unfall, geborgen. 

* Die Frau des in der Großen Ritterſtraße 
wohnhaften Schühmachermeiſters Krüger er⸗ 
krankte geſtern Nachmittag plötzlich unter heftigen 
Vergiftungserſcheinungen und wurde dieſelbe nach 
Bethanien überführt. f 


* Seitens der Hochbaudeputation 


wurde dem Zimmermeiſter Ha genau die Aus⸗ 
führung der Fußboden⸗ und Treppenbeläge aus 
Yellow⸗pine⸗Oolz für die Bauten des Siechen⸗ 
hauſes zum Preiſe von 10 566,30 Mark und für 
das Beamtenwohnhaus in der Apfelallee zum 
Preiſe von 3570,50 Mark übertragen. 

„Zu ernſtlichen Streitigkeiten kam es bei 
dem Kränzchen des Athletenklubs Germania, das 


geſtern Abend in einem Lokal der Gutenberg⸗ 


ſtraße abgehalten wurde. Der Präſes ging auf 
einen der Gäſte mit dem offenen Meſſer los und 
als die Braut des Bedrohten ſich vor denſelben 
warf, erhielt dieſe einen Stich in den Kopf. Auf 
der Sanitätswache wurde dem Mädchen ein Ver⸗ 
band angelegt. 

In der Kleinen Domſtraße wurde wäh: 
rend der letzten Nacht der Werkmeiſter Oskar 
Jäger aus Grabow von mehreren Leuten an⸗ 
gegriffen und durch Meſſerſtiche am Kopf nicht 
unerheblich verletzt. Die Leute ſollen dem J. be⸗ 
reits vor einem Lokal der Mönchenſtraße anf⸗ 
gelauert und ihr Opfer bis zur Kleinen Dom⸗ 
ſtraße verfolgt haben. Dem Verletzten wurde 
auf der Sanitätswache ein Nothverband angelegt. 
Ebendaſelbſt erſchien ferner während der Nacht 
der Tiſchlermeiſter Richard Keller mit Stichwun⸗ 
den am Kopf und an der rechten Hand, er be⸗ 
hauptete, in der Großen Wollweberſtraße über⸗ 
fallen und mißhandelt worden zu ſein. — In 
der Nacht zum Sonntag erſchien auf der Feuer⸗ 
wehr ein Schuhmacher, der bei einer Schlägerei 
in der Hohenzollernſtraße einen Meſſerſtich in 
den Kopf erhalten hatte, ihm! wurde von den 
Feuerwehr⸗Samaritern ein Verband angelegt. 
Geſtern Vormittag gegen 8 Uhr entſtand 
in einem Badezimmer des Hauſes Zimmerplatz 2 
unter dem Ofen ein Brand des Fußbodens 
und der Balkenlage, die Packhof⸗Feuerwehr ent⸗ 
ſandte die Gasſpritze zur Hülfeleiſtung. Die 
Feuerwehr war nahezu eine Stunde in 
Thätigkeit. 

Die Vorſtellung des Kunſtradfahrers 
Leonce im Etabliſſement Cap⸗cheri, welche 
geſtern des ungünſtigen Wetters wegen ausfallen 


mußte, ſoll nunmehr am Donnerſtag, Freitag und 


Sonnabend dieſer Woche ſtattfinden. 

— Die Maul⸗ und Klauenſeuche 
herrſchte im Königreich Preußen am Schluſſe 
des Monats April in 130 Kreiſen und in 297 
Gemeinden und Gutsbezirken, während am 
Schluſſe des Monats März noch 429 Gemeinden 
und 179 Kreiſe verſeucht waren. Seuchenfrei 
waren die Regierungsbezirke Königsberg, Kös⸗ 
lin, Stralſund und Aurich. In je einer 
Gemeinde herrſchte die Seuche in den Regie⸗ 
rungsbezirken Gumbinnen, Danzig, Schleswig, 
Stade und Sigmaringen; je zwei verſeuchte Ge⸗ 
meinden hatten die Regierungsbezirke Stettin, 
Oppeln und Münſter, je drei die Regierungs⸗ 
bezirke Frankfurt, Osnabrück, Wiesbaden und 
Koblenz; ſieben Regierungsbezirke hatten vier 
bis zehn, fünf Regierungsbezirke zehn bis 
zwanzig und ſieben Regierungsbezirke zwanzig 
und mehr verſeuchte Gemeinden. Am ſtärkſten 
war der Regierungsbezirk Kaſſel verſeucht, in 
welchem die Maul⸗ und Klauenſeuche in 29 Ge⸗ 
meinden herrſchte, die ſich auf neun Kreiſe ver⸗ 


theilten. 
Die Frage 
lungenkranke 


der Fürſorge für 
Arbeiter durch Unter⸗ 


bringung derſelben in Volksheilſtätten, welche 
neuerdings weite Kreiſe beſchäftigt, wird auch 


auf der am 10. und 11. d. Mts. in Frankfurt 
a. M. ſtattfindenden diesjährigen Konferenz der 


Zentralſtelle für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen 


deutſchen 


Die Leiche wurde am Abend, einige 
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einer eingehenden Veſprechung unterzogen we beiden ſtrickenden Sprößlingen (Herren Geiſſe n⸗ finſtere mer des abweſenden Herrn, ſte bei igkelten 54,7 per Mal 55,75 Sehtembd Kuben S F. ö 
den. Die Gesche haben dee i f Ws ‚ Sebtember-Oktbber 52,50 B. ver a er Jun 55 15, per J 
Dr. Liebrecht⸗Hannover und Stabsarzt Dr.] Anerkennung n roſcharſund ihr daun „doch den a 2 —— — 55,75, ver September⸗Dezember 56,75. 


agoıLd (Waſtl) und 
ſcenirung war in jeder Weiſe anſpiechend, ſelbſt 


Pannwitz⸗Berlin übernommen. Den Berathungen 
dürften insbeſondere die in den letzten Jahren 
von den Alters⸗ und Invaliditätsverſicherungs⸗ 
anſtalten gemachten Erfahrungen zu Grunde ge⸗ 
legt werden. Die Betheiligung zahlreicher 
Aerzte, die als Leiter von Lungenheilanſtalten 
thätig ſind, ſowie von Vertretern der Großindu⸗ 
ſtrie, in deren Kreiſen die Frage einer plan⸗ 


hofer und Klapſch) erregten a eit. Mit ſollten dort die Heimkunft ihreg Opfers erwart 
ö in ef . 1 I „N 3 ’ vn 0 A er — 1 
1 6 e, ee. e been e dne Ber Mai 8100 ver San 36,7, 
8 ſollten per Gee 1 2 Bellen, 00, per Juli⸗Auguſt 36,25, per September⸗Dezember 
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5, Beſſer. 34,25. — Wetter: Veränderlich. 

1 N oggen loko 119,00, nom. ver Mal] Havre, 8. Mai, Vorm. 10 b 
er ſie als Räuber „ein|perren, Es blieb alſo 118,75, per Juli 120,00, per September 121,25. neten der Hemburger Fim ER — 
nichts übrig — Sind’ und Straf’ traf fie ja Still und beſſer. Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
nicht. Um 11 Uhr kam der Lebzelter nach Roggenmehl per Mai 15,60, per Juli per Mai 49,00, per September 50,00, per Des 
Haufe Kaum war er in fein“ Zimmer getreten, 15,70. Beſſer. zember 50,25. Ruhig. „ 


holung der harmloſen Bauernkomödie dürfte 
ſicher nochmals ein volles Haus bringen, 
E 


3% mäßigen Schwindſuchtsbekämpfung immer mehr eee, ſo ſtürzte ſich Kohlberger auf ihn und verſetzte Hafer loko 125,00 bis 150,00, per Mai i ü 

183 Beachtung findet, ſteht in Ausſicht. Aus den Provinzen. ihm auf den Kopf einige Schläge mit A 127,00, Feſt. l 4 . n 
Ef — Unfälle, die den Treibern auf Greifswald, 8. Mal. Herr Geheime Re⸗ Hammer. „Räuber!“ ſchrie der Lebzelter Bid}, Rüböl loko m. F. 56,10 nom., loko o. F. London, 8. Mai. 96proz. Javazucker 
* 2 Treibjagden durch die Schuld der 58 2 : f packte Kohlberger am Halſe. Es begann ein ent⸗ 55,00 nom., per Mat 56,10 nom., per Ottober 10,62 rubig. Rüben⸗Rohzucken loko 8%, 


gierulgs⸗Rath Profeſſor Dr. Limpricht feierte 
am 22. v. M. ſeinen 70. Geburtstag. Da der 
Herr Geheimrath an dieſem Tage hier nicht an⸗ 
weſend war und erſt vor einigen Tagen hierher 
zurückkehrte, ſo konnte ihm erſt heute ein Album 


7 Jagdgäſte zuſtoßen, find von der zuſtändigen 
ee. land» und forſtwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
Er ſchaft zu entſchädigen, wenn die betreffende Jagd 

. als Theil oder Nebenbetrieb eines land⸗ oder 
N forſtwirthſchaftlichen Betriebes der Verſicherung 
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eiſerne Ofen wurde umgeworfen und zertrüm Spiritus loto 7oer 41,50, lolo 50er Ve pr > (ennfämgetoude 

mert. Kohlberger geriet) in die Euge und —.—, per Mai 46,20, per September 46,40, Weizen per Juli 76,87. Mais per Juli 
3 * 


„Räuber! Riuber!“ ſchrie der Lebzelter, Mais foto 83.00 bis 90,00 nom, per) Fewhork, 8. Mal, Abends 6 Uhr, 
8. 


Nee unterliegt. Hieraus folgt jedoch keineswegs, daß mit Photographien früherer Schüler überreicht während auch Chriſtian auf ſeinen 1 ein⸗ Mai 83,25, Felt. 
auch Unfälle, welche die zu ihrem Vergnügen ge⸗ ee — 9 — 1 for d Va 5 zuſchlagen begann, „hilf mir, Frau, fie bringen Petroleum loko 20,10. Still. Baumwolle in Newyork 7,75 0 
7 ladenen Jagdtheilnehmer auf gleiche Weſſe er⸗ aug Hall Mrafeffor Dr Delbrüdt und Profeſſor 180 HAHN e ee ap Nugel. Dr do. in Neworleans 7/4 | 7,50 
leiden, von der Berufsgenoſſenſchaft zu entſchädi⸗ Dr. Fleif et r aus Berlin, Ditektor Dr. Goßlich b 0 ae 11 big den 4 ee London, 10. Mai. Wetter: Schön. Petroleum Rohes (in Caſes) 6,65 | 6,65 


gen ſind; denn dieſe Perſonen können im Allge⸗ 


meinen, und ſofern nicht beſonders geartete Ver- aus Züllichau u. A. — Bei der Jubelfeier derlnſver⸗ 


— — Sltandard white in Newyork 6,20 | 6,20 


* 5 4 ” 77 3 3 2 A 
hältniſſe vorliegen, nicht als von dem Jagdgeber tät 1 e N e — hi (Bewegung.) Gleich war's da, bevor es noch zu Berllu. 10. Mal. Srluf-stourfe. . Piperine Certienteg per mal 8000 36.00 
in feinen „Betriebe beſchäftigt“ angefehen werden. 5 12 An TegtieD, 5 tif u Sache Ende war. Sie hat die Thür aufgemacht und Fraß. Sonfole 4% 10400 Banden Lang. —— Schmalz Weſtern ſteam 427¼ 4,25 
— Versammlung der Ortsgruppe Stettin ſchuſſes cand. med. 8 ara 555 Kr er“ gefragt: Iſt er hin? Ich hab' geiagt:.Ich-glaub| de. e. 32% dee | Mmflerdam bun —— do. Rohe und Brothers. 4,55 455 

| tafel) vertreten. — Ein hieſiger Mufikerlehrling, wobl. Dann hab ich's Geldtaſchl, die Sackuhr Sr 1 30 Faris kurz 1% 1 5 


des Vereins für Förderung des Deutſchthums in — Zucker Fair reſuung Mosco⸗ 


9; 
der Sohn eines Eiſenbahnarbeiterg, Hatte ſich an und au Wecker genommen. Der Christel bat ba d ae 1 


den Oſtmarken am 7. Mai, Der Votſitzende, b r a : en 129,90 ados 40 3 9 
Prof. Dr. Blünide, eröffnete die welſanmlune Ju au: Be . ein die zwei Wanduhren 9 nommen und dann find wir de kennen fig . 0 1000 eee ee e bee d n 
ge mit einer Reihe geſchäftlicher Mittheilungen, aus Mittel fehlen. Jeet hat der danke Ne ba heimgangen.“ Kohlberger ruft der Frau Weber gsa, A ee ee e Rother Winter⸗ loko , nom. nom 
1 denen wir hervorheben, daß die Mitgliederzahl f. 8 15 sa balken, vie vom Hofinſten⸗ erregt ius Geſicht: „Na nehmen's jetzt mei’ Sünd', ge pt Sl Paste 111 per Ma... 1975 | 7825 
Pie in der kurzen Zeit feit der Gründung der Orts⸗ volle B⸗Trompete erhalten, die vom Hofinſten⸗ nehmen's mei Strap. auf ſich!“ Die Geſchworenen |"atienitee went: . 2 6 e e | Sui 6 4% 38; 78,25 765 
N ſtrümentenmatcher Heckel in Dresden aus Gold⸗ p.; ; 475 do. 30 lſend.Welig 87 80 Fahrrad, W 14 0 per Juſ i. * „a 50 
; gruppe auf 110 gewachſen iſt, ſodaß bereits eine Meifl it Neifilber-Zü derfertigt iſt und bejahen die Schuldfragen, und um Mitternacht ungar. Gebete 104.20 Wr ber September 7487 73.37 
71 anſehnliche Summe an den Zenkralvorſtand ad“ Deſſieng mit Menſilber⸗Jugen derferugt iſt und verkündet der Vorſitzende das Urtheil, wonach die Rumän. 1ss1er am Stentei0,50 | "8. 1900 unf, 191,90 mb 76,25 75. 
Eh 1 ; die Gravur trägt: „Geſchenk S. M. Kaiſer gm: \ „ Seröiſche 4% Her Rente 64 78 3½% % Hamb. Oyp.⸗Vant per Dezember 25 75,00 
geführt werden konnte. Das Schreiben, durch Wilhelnt IL“ Wittwe Weber, der Knecht Kohlberger und die Getec. ee 1890 1 1% Ruf b. 1908 101,0 Kaffee Rio Nr. 7 tolo... 8,00 | 8,00 
SR welches dieſer die Ortsgruppe als eine recht⸗ \ Pr englan, 8. Mei Ein Arbeiter boluſchet Frau Ehmann (Mutter des jungen Chriſtian) e 140540 Setz. Stadtankelge 57/005 per Juni e n 7,45 7,45 
vB mäßige anerkennt, wurde berfefen. Zum Ver⸗ Abſt überreichte in dieſen Tagen in im Tode durch den Straug und der 16 jährige de., de. ven 188 - — Ultimo, tour ſe: per Auguſt 3755 | 7,50 
treter der Ortsgruppe im Zentralvorſtand wurde] Aoſtammung überreichte in desen Lagen IM Cyriſt au zu acht Jahren ſchweren Kerkers ders wein. 4% Gelbrmte 9 20 Biscone-dommenpi. 17 Mehl (S riag⸗Wheat c ars) 3,30 3,30 
der Borfigende gewählt. Eine Sammlung für] Polizel⸗ Bureau perſönkich folgendes merkwirdige | urtheilt wurden. Chorakteriſtiſch iſt, daß die Marie Fe 5 one e 04 b. Welt Jene 160.00 | bung 25 r 25 
. 0 fig gew 9 Bittgeſuch: Ein tiefgebeugter Pollack bittet 0 ha ſtiſch iſt, daß die Marie Kaff Banknoten — 116 7% Oeſterr. Gredit 221.50 Mais behauptet. 
die Wittwe des bei Gelegenheit der Schwetzer e 1 16 1 110 15 f 9 10 N che Züchti⸗ Weber nach der Ermordung ihres Gatten Meſſen de, de. Atme 16,50 ige EUR, ET ver Ma N 29,62 09.95 
Reichstagswahl ermordeten Lehrers Grütter er- un he ei Era, co eine 9 85 2 Züch 8 leſen ließ und, wie es heißt, zur Beichte ging. "arm a 100 60 Cee e > ®dufabeit 188.00 per Jul. 30,62 30/25 
gab 25 Mark. — Darauf ertheilte der Vorſitzende Aa 1. enn 1 — a ae re Und da ‚agitiven. die klerikalen Kreiſe für Eins 1 400% 2 65 0 88215 e per Septen. 31.62 31.37 
Herrn Dr. Helbing da Wort zu emen Vortrage Pigbehandelt zu haben, bitte beſtelen Die die. ſceüintuung der Bfährigen: Schutpflicht, also für i „ 108 7" Fee eee ae 11,00 | 11,00 
IR über „Die Polen (Mafuren) in Ostpreußen“. Mitzbehandelt zu haben, bitte beſtellen Sie dier noch größere Verdummung des Volkes. r Chobahlk  9LE5 Dim, .., 13.25 | 13.25 
Der Vortragende, der aus eigener Betrachtung ſelbe. Wir 1 0 auzudrücken.“ Als Riem f vr. pp , (100) 4 aan e bas 89.25 Fetreideftacht nach k n r 
Land und Leute kennt, führte zunächſt in einem den Ueberbeinger diefes fein allerdings auffäl g ® eee eee, eee eee cent el Llıs . 440 % Merzentiäer n 108 50 vr men ee 1) Ar 
eſchichtlichen U berblicke aus daß die Maſuren „Bittgeſuch“ vorgeleſen wurde, nahm fein Ge⸗ t tt. Bulc«Weloritäten 177 10 | Kombarden 44 10 Chieago, 8. Mal. 
aa e 0 an 10 Sei chen ſicht eine immer ſonderbarere Geſtaltung au. Er Vermiſchte Nachrichten. n | RSS Seiser Senne n 5. 50 87 
Kämpfen des Ordens und der Polen nach dem] war ſehr gedrückt und verſchwand möglichſt um⸗ che London kuss = } o Weizen behauptet, per Mal 73,12 71,50 
5 1 in di kr : gehend, man vermochte nur noch aus ihm Berlin, 8. Mal. Der 18 Jahre alte Tendenz: Fei per Juli 72,25 70,50 
lichen aitpeußiihen ige Elben De Hig BU | erausgiibeingen, daß er Jemand um die Nieder: ae 3 e e Mals behauptet, per Mal.. | 2412 | 23,97 
a ſe a ent in Hoverſtädt bei Linden in Hauuover be⸗ 15 ne er Mai 8 } a 
Sudauen, die preußiſche Seenplatte, einwander⸗ ſchrift Je e e ed Fi 1 0 schäftigt, hatte ſich dort eines Diebftapis schuldig + Paris, 8. Mal, Nachm. (Schlußkourſe.) Pork per Mai! ug‘ 800 | 51 
ten, nach mehr nach dem aweiten Thorner Fett. . dulce Arbeiter 1 1 euſcheinlich gemacht und hielt ſich ſeitdem bei ſeiner Mutter Feſt. N Was a ee et ne ö 
den 1486, ein weiteten Borbeingen Detumte die das oben wiedergegebene Geſuch in die Hand in deren Wohnung im vlerten Stock des Hof⸗ go% Fran, Nite | 100 85 115 17 Woll⸗Berichte. 
F /// œ—Nf(q.(( . Ü MIC SET | Sonden, 8 Mi. MWollauktion. 
den brenziſchen Polen ben Wörtheit debate pe füllung“ Antragſteller indeß nicht das geringfte eines Haſtbefebes erſchien dort geſtern Abend ein Portugſeſen 2150. 21,50 Preiſe unverändert, Tendenz feſter. 
. in e Verlangen zu haben ſchien. Nriminualſchutzmaun, um ihn feſtzunehmen. Um Portugieſiſche Tabaksobllg 460,00 467,00 eee 
fie ſeit ihrer Einwanderung ſtets unter preuß. 95 Yan ua, aum ihn zu beruhigen, redete der Beamte ihm gut zu. 1% Rumäner 86,25 86,20 * TEURER 
eee e Tec Ta eee ae e a e lee be e ee ee „ 
80 ’ 2 13 leidete um und ließ och eine Stulle f les. 41% S0. erſtand. 
16. Jahrhundert Proteſtanten wurden. Viele Kunſt und Wiſſeuſchaft. geben. Wahrend er fo ſich zum Mitgehen zus Sa Ruf 5 5 N00 „Stettin, 10. Mal. Im Nevier 5,85 
von ihnen find jo zu tüchtigen Deutſchen gewor⸗ Die Hauptperſammlung und der Vertretertagſrecht machte, rannte er plötzlich an das offene 4% Se Wer e 65,70 | 65.25 | Meter = 17 8". 
den, bei denen nur noch der polnifhe Name andes Allgemeinen Deutſchen Schulpereins zur Er⸗ Feuſter und ſtürzte ſich, ehe Jemand es vers 3% Spanier magere Uülelg e: 60.75 615 
ihre polniſche Herkunft erinnert. An eine an⸗ haltung des Deutſchthums im Auslande finden hinderu konnte, vot den Augen der Mutter, Convert. Türken re, „%%% SEEN aorarsaag 
ziehende Schilderung der Landſchaft mit ihren am Mittwoch, den 14. Juli 1897, in Jena ftatt.|des Bruders und des Kriminalbeamten auf dem! Türkiihe Boofeic.. en... 103,00 | 101,00 ? 22 ; 8 
ausgedehnten Waldungen und zahlreichen, meiſt Als Feſtredner iſt Heir Profeſſor Dr. Eucken Hof hinab, wo er mit ſchweren juneren Ver⸗ 4% türk Br.-Obfigationen.., .. 430.00 | 429,00 Telegraphiſche Depeſchen. 
zuſammenhängenden Seeen ſchloß ſich eine Cha- Jena gewonnen worden; für den 18. Juli plant tetzungen und einem Bruch des linken Unter⸗ Tebse! Otto 326 00 322,00 Berlin, 10. Mai. Das Stautsminifterium 
vakteriftit der maſuriſchen Landwirthſchaft, die die Ortsgruppe Jena einen e auf ſchenkels liegen blieb. Die Polizei des 62. 4% ungar. Goldrente 10475 104.75 hielt am Sonntag Vormittag 11¼ Uhr unter 
trotz deutſchen Vorbildes und preußiſcher Herr- dem Burgkeller und für den 15. Juli einen Aus⸗ Neviers ließ ihn als Polizeige fangenen na ch der Veridienal⸗Aktien ur... 94100 | 64800 Vorſitz des Fürſten Hohenlohe eine Sitzung ab. 
ſchaft noch vielfach, da der Maſure ſeine Abſtam⸗ flug n Schwarzburg. Die Ortsgruppen, Cyaritee bringen. 5 ee N su — Wie aus Kurzel gemeldet wird, traf das 
mung nicht hat verleugnen können, polntſche denen yon; Noe Einladungen mit der voll, — Der internationale Briefwechſel der e N e Pater Kaiſerpaar geſtern Vormittag gegen 10 Uhr da⸗ 
Wirthſchaft iſt: ſchlechte Bearbeitung des im ſtändig n Tag sordnung zugehen, werden darauf Schuljugend hat, wie aus Paris berichtet wird, B. de Paris .. N Ä 00 ſſelbſt ein und fuhr zunächſt zur Kirche. Um 
Allgemeinen fandigen Ackers und alſo ſchlechter aufmerkſam gemacht, daß nach Abſchnitt 11 derſin Frankreich und Eugland großen Auſſchwung Banque ottemane 5535, 30,00 7 Uhr Abends fand im Schloß Urville kleine 
Stand und Ertrag des Getreides, wenig auſehn⸗ Satzung die Friſt für Anträge an den Vertreter: |genommen, jeit „Revue Universitaite“ in Paris Credit Lyounsis 6. 764, Tafel ſtatt, zu welcher u. A. der Statthalter 
liche Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude zumeiſt aus tag mit dem 19. Mai abläuft. und „Review of Reviews“ in London die Sache Debeors 3 0 Fürſt Hohenlohe⸗Laugenburg und der komman⸗ 
Holz Unſauberkeit und nachläſſige Verwatun ) in die Vaud genommen haben. Seit dem kal. Feist. 90% 8500 dirende General Graf v. Häſeler geladen waren. 
im Junern und Aeußern. Der proteſtantiſche f ELDER — VNanuar d. J. haben ſich 1700 Knaben und Se 8 . 699.50 | 635,0U — Nach einer Meldung aus Dresden war 
Maſure war bis vor etwa zwei Jahrzehnten ein Geric 3 300 Mädchen in den franzöſiſchen Schulen ein⸗ Saen ue e 129405 12800 der geſtern daſelbſt abgehaltene Parteitag der 
guter Preuße, der ſich an den polniſchen Auf⸗ erichts⸗Zeitung. Iſchreiben taffen, um einen Briefwechſel mit einem Wechſel auf Autcterbam kurz 205,83 205,37 ſächſiſchen Nationalliberalen nur mäßig beſucht. 
ſtänden nie betheiligt hat. Der Kulturkampf Stettin, 10. Mei. Die erſte Straf⸗tleinen Engländer over einer klelnen Engländerin do auf deutiche Wage 3 . 12% 122 Auſprachen hielten die Abgeordneten Sattler, 
s wi: 2 l g do, auf deutiche Plätze 3 R. 12-16 | 122%. 
brachte auch ihm die Agitation des Polen⸗ kammer des Landgerichts verurtheilte in der anzuknüpfen. In Eugland ging die Bewegung! do. auf Italſen 4.75 5,00 [Baſſermann und Jebſen. 
thums, aber umgekehrt wie in Weſtpreußen heutigen Sitzung das Dienſtmädchen Ida Kür ſſtſ weniger raſch vorwätts. Es zeigte ſich auch, daß] do. auf London kurz 25 09 25,09 Wien, 10. Mai. Jun hieſigen diplomatiſchen 
und Poſen. Hieß es hier den katholiſchen Polen wegen verſuchtel Verbrechens gegen das keimendeſ das Verhältuiß der Geſchlechtet ein anderes war, Cheque auf Londoe n 25.11 25,11 Kreiſen wird verſichert, daß die Mächte erſt ver⸗ 
. gegenüber: Katholiſch und Polniſch iſt eins, alſo Leben und die Waſchfrau Alwine Brandt geb. denn auf 500 Kuaben kommen dort etwa 1000 do. auf Piaorid kurz 883,00 | 384,00 ſſuchen werden, direkte Frieden sverhandlungen 
mützt Ihr Polen ſein und das Wiedererſtehen des Maurer wegen Veihüllfe zu dieſem Verbrechen zu Mädchen, die mit Frankreich zu korreſpoudiren 4 auf Wien Lurz 20787 m zwiſchen der Türkei und Griechenland zu Stande 
4 paolniſcheu Reiches auftreben, jo ſagte man dort je vier Monaten Gefängniß. Die Verhaud⸗ wünſchen. So kam es, daß die meiſten frau⸗ rde er —— LTE 0 zu bringen. Sollte dies nicht gelingen, ſo wüt⸗ 
1 den Masuren: Eure Sprache, eure Sitten kenn⸗ lang fand bei 1 Thüren ſtatt. zöſiſchen Kuaben und engliſchen Mädchen ver⸗ . eee eee 8 — den die Mächte erſt dann die Verhandlungen in 
1 zeichnen Euch als Polen, Polniſch und Katholiſch! München, 8. Mal. In dem Prozeſſe wegen geblich Korreſpondenten ſuchten. Profeſſor Miellle e TE die Hand nehmen. Eine Garantie iu die 
65 iſt eins, alſo müßt Ihr Katholiken werden und des Haberfeldtrelbens zu Miesbach in der Nacht von Draguignan, der Urheber der ganzen Be⸗ Köln, 8. Mal. Getreildemarkt. In prompte Bezahlung elner Krfegseutſchüdigung 
* helfen, daß das katholiſche Polen wieder erſteht. vom 7. bis 8. Oktober 1893 wurden 94 Ange⸗ wegung, erste daher auf den etwas kühnen Wetzen, Roggen und Hafer kein Handel. Rilböl ſeitens Griechenlands würden die Großmächte 
12 Beides gelang, doch find die Erfolge in Oft Han zu Gefängnißſtrufen verurtheilt und zwar Gedanken, den engtifcpen  SKorreipondentinuen\toto 58,00, per Mai 56,50. — Wetter: auf keinen Fall übernehmen. 
0 preußen noch nicht ſo groß, daß ſie nicht] elner zu 4 Jahren, einer zu 3 Jahren, drei zu f franzöſiſche Korreſpondenten zu geben, und das zog, Schön. N N Wien, 10. Mai. Das letzte Bulletin über 
5 durch eine zielbewußte Thätigkeit des über⸗ 2 Jahren und 3 Monaten, zwel zu 2 Jahren, denn es ſind bereits 800 ſolcher Korreſpondeunzen! Hamburg, 8. Mai, Nachmittags 3 Uhr.] das Beſinben Charlotte Wolters lautet wieder 
wiegenden Deutſchthums eingedammt und] nenn zu 1 Jahr 6, Monaten, vier zu 1 Jahr im Gang, und die Eltern der Kinder find von Kaffee. Schlußbericht.) Good average ſehr ernſt; man glaubt nicht, daß dieſelbe den 
zurückgedrängt werden könnten. Deshalb muß und 3 Monaten, 69 zu 1. Jahr und fünf, zu bieſer Thätigtett ihrer Sprößlinge entzückt. Santos per Mat 39,50, per September 41,00, deutigen Tag überleben wird. 
5 ann lite N ern u 9 bis 1 Monat. Drei Angeklagte wurden frei⸗ an Den . A ſchelnt er Aus⸗ ver * u a We e 3 Uhr oke . Das Komitee des Wohl⸗ 
geſprochen. Haus nod hi 8 tanſch ſchwieriger zu ſein, denn der Direktor Ba da Te 2 . 4415 ne anonyme Spende von 
richten. Graz, 10. Mal. Ein ſchreckeiches Bild fitt-|des „Secolo“ in Mailand hat zwar leicht 500 Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 937438 Franks erhalten. Mit den 45 000 
PER | ic 5 und Mahnmigrd bot ein Bro italieniſche Korreſpondenten eee L. Prodakt Basis 88 % Rendement neue Üſauce Franks Emmnahme des eriten Tages bildet vieſe 
Bellevue? 2 der geſtern gegen eine wohlhabende Lebzelters⸗ aber die „Revue Universitaire“: fand bis jetzt frei au Bord Hamburg, per Mat 8,85, per Juni Gabe eine gleiche Summe, wie das Ergebniß im 
ellevue⸗Theater. ( fefferküchlers⸗) Wittwe mit ihren Genoſſen aus in Frantreich nur 60 Kinder, die mit Nalien 8.2% der Juli 8,85, per August 8,87 ½, per vorigen Jahre während der ganzen Dauer des 
Das Bellevue⸗Theater hatte am geſtilgen dem Markiflicken Groß⸗Florian vor dem Grazer Briefe zu wechſeln wünſchten. Schliezlich iſt auch Oktober 8.85, per Dezember 8,921, Matt. Bazars. Dieſe Gabe ſoll, wie der „Figaro 
Sonntag ſeinen „guten Tag“, die Nachmittag⸗ Schwurgericht durchgeführt wurde. Eine 58jah⸗ ein Verſuch franzöſiſch⸗deutſchen Briefaustauſches Bremen, 8. Mai. (Borſen ⸗Schluß⸗ ſchrelbt, von der Baronin Virſch herrühren. Die 
1 Vorſtellung war ausverkauft und am Abend warf rige, Frau, die ihren 60 jährigen Maun nicht angebaynt worden, der ſich beſſer anzulaſſen bericht.) Haffinirtes Petroleum. (Offizielle Eubjkription des „Figaro“ beläuft ſich bereits 
ſelbſt das Orcheſter geräumt und Viele musten leſden konnte, weil er ihr „zu wenig ſchön und ſcheint als der mit Italien, denn die „Revue Notnung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) auf ½ Million. Ein Theil der Summe wird 
105 } an der Kaſſe umkehren, da fie keinen Platz mehr reinlich war“, diugt einen 22lährigen Knecht, daß Universitaire“ erhielt trotz der Oſterferien auf Ruhig. Loko 5,45 B. Ruſſiſches Petroleum. dazu dienen, um zum Andenken der Opfer ein 
IE 5 erhalten konnten. Zur Aufführung gelangte mit|er ihr „doch den Gefallen thue“, ihren Ehegatten ihren erſten Aufruf vom 15. April 200 Korre- Loko —.—. Schmalz rubig. Wi cor 22% Monument zu errichten. Der „Figaro; erklärt 
Herrn Ferdinand Bonn als Gaft die Vauern⸗ 31 erſchlagen. Sie verſpricht ihm 20 bis 30 ſpendenzbegehren für Deutſchland. Der „Eelair“ Pf., Armor: ſhield 22%, Pf., Cudahy 23 Air heute, er habe die Subjfription eingeſtellt. „Jh 
6 komödie „Der G'wiſſenswurm“ von L. Anzen⸗ Gulden Trinkgeld. Das Geld möchte ſich der ſpricht die Hoffnung aus, daß die deutſche Re⸗ Choice Grocery 23½ Pf., White label 23 ½ Pf., noch einlaufende Beiträge ſollen für die Retter 
le: DR gruber. Alle Dorfdramen Anzengrubers find|Kuccht wohl verdienen für ein „neues Gewand“, gierung dieſer von mehreren deutſchen Pädagogen Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short clair und Verwundeten bestimmt werden. i 
ehe volksthümlich und haben faſt durchweg ein aber er fürchtet ſich vor der „großen Sünd'“ und freudig begrüßten Bewegung keine Hinderuiſſe in middl. loko 25 ½ Pf. Die Leichenfeler für die Herzogin von 
6 ſittlich⸗religlöſes Motiv, auch „Der G'wiſſens- der „Straf'“. Nur die Furcht vor dem ewigen den Weg legen werde. Was für Hiderniſſe die Wien, 8. Mai. Getreidemarkt. Alençon wird am nächſten Freitag Mittag ſtatt⸗ 
wurm“ macht darin keine Ausnahme. Der reiche und zeitlichen Richter — kein innerer ſittticher deutſche Regierung einem einfachen Briefwechſel[ Weizen per Mais 7,58 G., 7,60 B., per finden und zwar in ber Kapelle Philippe de Roule. 
= Bauer „Grillhofer“ iſt von einem Schlaganfall Halt — bieit ihn yon dem Morde zurück. Doch mit dem Auslande bereiten könnte, würde dem Herbſt 7,22 G., 7,23 9. Roggen per Mai⸗ Die Beiſczung wird am nächſten Sonnabend in 
1 betroffen worden und ſein Schwager „Duſterer“, das argliſtige Weib wußte auch dieſe Bedenken | „Eciair“ wohl ſchwer fein zu ſagen. Die „Hoffuung“] Juni 6,39 G., 6,41 B., per Herbſt 6,10 G., Dreux erfolgen. 2 s 
. ein ſcheinheiliger Patron, der nach feinem Ver- zu zerſtreuen. „Du thuft keine Sünde und friegit lift daher nur ein Beweis der verwortenen 6,12 B. Mais per Mai⸗Juni 3,69 G., 3,70 B. Der Herzog von Orleans wird, wie ver⸗ 


auch keine Strafe“, ſagte das Weib. „Sünd' Begriffe, die man in Frankreich vielfach von] Hafer per Mai⸗Juni 5,83 G., 5,84 B., per Gerbft lautet, Die Erlaubniß erhalten, zum Leichen⸗ 
und Straf’ fallen auf mich. Dir darf nichts ge⸗ deuiſchen Zuſtänden hat. 5,66 G., 5,67 B. ‚#2 begängniß des Herzogs von Aumale nach Paris 
ſcheben, denn ich nehme alles auf mich.“ „Weil Wandsbek, 8. Mai. Der hleſige Polizei Amſterdam, 8. Mat, Javo- Kaffee zu kommen. Der heutige Miniſterrath wird dar⸗ 
fie das geſagt hat“, ſo lautete die Verantwortung chef, Stadtrath Schow, der 19 955 einen Poſtbe- good ordinary 46,50. Hit über endgültig entſcheiden. b 
des Mörders, „und weil ich mir dacht hab', es amten gezüchtigt hat, iſt auf 4 Wochen beurlaubt Amſterdam, 8. Mai. Bancazinn Paris, 10. Mai. Der Zirkus Molier, 
är gut, ein Geld zu verdienen zum G'wandkaufen, worden. f 5 86.00. RT wo unter dem Protektorat Caſimir Periers eine 
ſo hab' ich's halt than.“ Aber noch hatte der Amſterdam, 8. Mal. Im Zirkus Schu⸗ Amſterdam, 8. Mal, 1 age. Ge⸗ Wohlthätigkeitsvorſtellung ſtatifinden ſollte, war 
Kuecht Kohlberger (fo ſein Name) Bedenken, et mann fand ein arger Staudal ſtatt. Zwei[treidemarkt. Weizen auf 61 su: beh., in Gefahr, ein Raud der Flammen zu werden. 
etraut ſich nicht, allein den Mord zu vollbringen. Offiziere geriethen in Streit und truftüten ein per Mai ——, per November 1 6 60. Roggen Der Feuerwehr gelang es jedoch, beſſelben bald 
Der Bruder feiner Geliebten, det 16jährige auber mit Stockſchlägen. Der Kriegsminiſter loko —, do. auf Termme 8095 per Mai Herr zu werden. Menſchenleben find nicht zu 
Kuabe Chriſtian Ehmann wird als Mordgenoſſe ordnete eine ſtrenge Unterſuchung an. 101,90, her Juli 100, 0, 54 ftober 101,00. beklagen. Der Zirkus befindet fi in den 
erwählt. Die eigene Mutter des Knaben hatte Cherbourg, 8. Mai. Der fünfte Klüver Müböl loko . 27 312 77 Champs Eiyfee. ut. 8 
deſſen e zugeſagt mit den Worten: des Panzerſchiffes „Hoche“ bruch heute plötzlich. A ben, weir al. Getrelde⸗ Neapel, 10. Mai. Unter dem Vorſitz des 
„Wenn Du den Buben braucht, kann er ja mit Mehrere Matiofen ſtürzten in die Boote unter- markt, Weizen mbig. Roggen deh. Hafer] bekannten albaueſſſchen Patrioten Scanderbeg 
Dir mit gehen.“ Und die Mutter wußte — 4 — des Klüvers und in das Meer hinab. Einer träge, Gerſte ruhig. f Itagte hier ein Vertrauensmänner⸗Komitee der in 
gut, wozu ihr Bub gebraucht wurde, war ja doch wurde getödtet, drei ſchwer verletzt. Antwerpen, 8. Mal. Schmalz ver Italien auſäſſigen Albaneſen. Daſſelbe beſchloß 
jerade 0 es, die ihrer Freundin, der Lebzelterin „mai 51,25. Margarine ruhig. eine Reſolution, in welcher volle Autonomie für 


arie Weber, den Knecht Kohlberger als — — Antwerpen, 8. Mal, Nachmittags 2 Uhr. die Albageſen gefordert wird. Sollte die 
! ebe St Kohlderger als geeig⸗ MU San e ee ö . Türe Bi nicht gewähren, ſo müßten alle 
a trte 


h mögen trachtet, ruft bei dem alten Mann einen 
(ſeeliſchen Konflikt hervor, indem er ihm einredet, 
* er müſſe Buße thun und ſein Vermögen den 
Armen geben, damit der in ſeinem Innern 
2 nagende „G'wiſſenswurm“ vertrieben werde. 
1 „Grillhofer“, welcher in jüngeren Jahren einen 
Fehltritt begangen, wird durch die Reden feines 
Schwagers furchtſam und verfällt in Mucker⸗ 
thum, ſo daß er ſich bereit zeigt, dem „Duſterer“ 
ſein Anweſen verſchreiben zu laſſen. Schließlich 
wird aber die böſe Abſicht „Duſterer's“ vereitelt, 
„Grillhofer“ erhält ſeinen Lebensmuth wieder, 
nachdem er erfährt, daß ſein einſtiger Fehltritt 
in keiner Weiſe die fündhaften Folgen gehabt, 
welche ihm ſein Schwager vorgeſpiegelt. Das 
1 Publikum befand ſich in beſter Stimmung und 
* die Geſamtdarſtellung verdiente auch den reichen 
— 2 Beifall, welcher derſelben fortgeſetzt dargebracht 


wurde. Herr Bonn ſchuf in dem „Duſterer“ uetes Werkzeug zur Beſeitigung ihres Mannes ru e \ nicht \ 0 N 
eine prächtige See vor Allem führte empfohlen hatte. en d. IJ. begaben ſich Börſen⸗Verichte. 2 Bericht.) intttes Type weiß lord 16,37 bez. Albaneſen verlangen, mit Italien vereinigt 
derſelbe ein fo vorzügliches Mienenſpiel durch, ſalſo die beiden Burſchen, der jährige, Rudolf tettin, 10. Mai. Wetter: Beründerlich. u. B., per Mat 16,37 B., per Juni 16,50 B.] zu werden. Die Verſammlung beſchloß ferner, 
daß feine ganze Leiſtung hohes Intereſſe ver: Kohlberger und der 16jährige Cariſtian Ehmann, Temperatur 2 9 Grad a. Varbieeter Get. „ 0. . * an die italieniſche Regierung die telegraphiſche 
diente und auf's neue bewies, daß der Künſtler zum Hauſe des Lebzelters Weber, um ihn zu er⸗ 762 Millimeter. Wind: NW. Paris, 8. Maf, . Roh zune ]Bitte zu richten, Italien möge in Mbanien mög⸗ 
23 über ein vielſeitiges dramatiſches Talent verfügt.] morden. Um 7 Uhr Abends krat Kohlberger ins u inlet ERNEUT (Schludbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis ——.lichſt viel Schulen errichten. Im Laufe der 
m Aber auch die heimiſchen Mitglieder boten durch⸗Haus, der andere wartete vor dem Hauſe. Kohl⸗ N Privat⸗Ermitte ung. [Meißer Zu cer ruhig, Nr. 3 , 100 | Sigung warnten mehrere Redner vor den Machen⸗ 
weg Gutes, Herr Werthmann traf als berger wurde von der Fran Weber mit Kaffee Weizen unveräudert, per 1000 Kilogramm e Mat 25,12, per Jun 25,37, ſchaften Oeſterreich⸗Ungarns, Serbiens, Griechen⸗ 
bewirthet und bekam einen Gulden, damit er ſich loko 15000161, 00 3 * per Juli⸗Auguſt 25,62, per Ottober⸗Janluar lands und Montenegros. 


8 „Grillhofer“ die richtige Stimmung und auch als 
} Regiſſeur verdiente derſelbe volle Anerkennung. 
Prächtig war Frl. Borowska als „Horlacher⸗ 
lies“, ſie war das echte 1155 Gebirgs⸗Dirndl, 
welches durch ihr munteres Weſen nicht nur das 

Herz des „Waſtl“, ſondern auch die Sympathle 

des Publikums errang. Mit draſtiſcher „Somit 

gab Frl. Land ein altes keifendes Bauernweib 

And auch deren Mann (Herr Pich a) mit ſeinen 


„Kuraſch“ antrinke. Er getraue ſich aber do Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm 27.37. n b — CSSTEEBRBN B La 
licht recht, meinte der Knecht und EA der loko 115,00—114,00 bez fi un z W 1 1 Nachm. TER ENDE. UGS RAN 
ſſcherte ihn die Frau, fie nehme Sünde und! Hafer unberänbert, per 1000 Kilogramm mark G dach G.) Weizen cuhig, ver Schutzmittel 

Srrafe auf ſich, und ſagte, um ſeine letzten loo 128,00— 131,00 bez. [Mal 22,60, pet Juni 2285, per Juli⸗z:⸗⸗ Semutfmm Run) 
Skrupel zu beſch bichtigen, ſie habe bereits g. Eptrttns per 100 viler 4 100 Prozent August 22,80, der SeptenibetsDegeinber 21,85.| Special-Preisliste versendet in geschlos, Convert 
beichtet und ihn treffe keine Sünde uud Schuld. loto 70er 39,9 G. 3 Roggen ruhig, per Mai 14,00, per September⸗ | Ohne Fe ee e ALTER. . 
Um 9 Uhr Abends kanten die beiden Mordduben Petroleum loko ohne H abet er: N 146, teht Bi ei ‚Mat, 45,00, Erg f ch 
wieder zum Haus. Die Frau führte ſie in das Nü vl und, per 100 Kitohramm toto ohne ber Juni 45,80, per Juff⸗Ruguſt 40,75, per r 


— 


